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Termine heute
●

Dieterskirch,
Mühlbachhalle: Diavortrag „Vietnam, ein
Land auf der Überholspur“ mit Kurt
Frankenhauser, Sa. 20 Uhr.
Emerkingen
Römerhalle: Abends, wenn die Ahnfrau
geistert, Theater Emerkingen, Sa.
19.30 Uhr.
Lauterach
Parkplatz Wolfstal: Führung Wolfstal
mit Hans-Dieter Ilg (forstlicher Teil)und
Woldemar Mammel (biologischer Teil),
18 Uhr.
.
Obermarchtal
Gasthaus Kreuz: Kellner und Band,
Vorband Chris Columbus, Sa. 20 Uhr.
Gemeindehalle: 2. Fun-Fanfarenzug
Triathlon, Sa. 18 Uhr.
Rottenacker
Turn- und Festhalle: Second-Hand-Basar
„Rund ums Kind“, Sa. 13.30 bis 15.30
Uhr.
Jugendzentrum: Ü30-Party mit DJ
Jukebox, Sa. 20 Uhr.
Heimatmuseum: Ausstellung „Handel
und Gewerbe – einst und heute“,
So. 14 bis 17 Uhr.
Unterstadion
Betriebsgelände FA. Suckut: Handwerk-
erforum, Sa./So. 10 bis 18 Uhr.

Schwimmbad
●

Munderkingen Lehrschwimmbecken
Donauhalle: Sa. 13 bis 16 Uhr. 

Vereine
●

Seniorenvorstellung Theater Emerkin-
gen: Busabfahrt am Sonntag nach Emer-
kingen ins Theater, 12.30 Uhr Lauterach,
Munderkingen um 12.40 Uhr Neudorfer
Straße, 12.42 Uhr Danziger Straße,
12.44 Uhr Köngisberger Straße,
12.46 Uhr Brunnenberg, 12.48 Uhr Bahn-
hof, 12.50 Uhr Schillerstraße (Altenheim)
uns 12.52 Uhr Emerkinger Straße. Rück-
fahrt um 16.50 Uhr in Emerkingen.
Tennisabteilung VfL Munderkingen:
Heute, Arbeitseinsatz ab 9 Uhr. Die
Aufgaben sind Plätze einsanden und
Gartenarbeit.

Museen
●

Oberstadion Krippenmuseum: Krippen
aus dem Orient, Sa./ So. 14 bis 17 Uhr. 

Wertstoffe/Müll
●

Munderkingen: Sa. 9 bis 11 Uhr.

ROTTENACKER (is) – Am morgigen Sonntag er-
öffnet das Rottenacker Museum „Wirtles Haus“
seine Saison mit einer Sonderausstellung. Unter
dem Thema „Handel und Gewerbe – einst und
heute“ blicken die Museumsmacher auf das
Rottenacker Gewerbe in früheren Zeiten und
erinnern auch auf Geschäfte, die es nicht mehr
gibt. Auch noch bestehende Firmen werden

vorgestellt. So gibt es einen Einblick in die Fir-
mengeschichte Blank, die bereits seit vier Gene-
rationen in Rottenacker tätig ist. Vom Firmen-
schild des Gründers Gottlieb über eine handge-
triebene Messingschale seines Sohnes Stefan
bis zur handgefertigten Gießkanne vom Vater
des jetzigen Firmeninhabers lässt sich die Ver-
änderung im Handwerk verfolgen. Die Ausstel-

lung ist an den Öffnungstagen 3. und 17. April so-
wie 1. und 15. Mai von 14 bis 17 Uhr zu besichti-
gen. Auf unserem Bild zeigt der Museumsvor-
sitzende Hermann Huber eine Schablone aus
der Malerwerkstatt Wagner. Weitere Stücke
kommen von den Firmen Dommer, Dukek und
Sprißler. Außerdem ist die Schusterwerkstatt
von Otto Kondzialka aufgebaut. SZ-FOTO: IS

Museum eröffnet morgen Saison mit Ausstellung über Gewerbe

MUNDERKINGEN (rau) – Das Inter-
kommunale Gewerbegebiet Munder-
kingen wächst und gedeiht: Schon in
diesem Sommer wird dort die Firma
Tegometall eine zweite Halle errich-
ten. Dies teilte ein höchst erfreuter
Bürgermeister Michael Lohner am
Donnerstag zu Beginn der Bürger-
versammlung in der Schillerschul-
Aula mit.

Schon jetzt sind im Gewerbege-
biet mehr als 100 Menschen beschäf-
tigt. Mit der neuen Fertigungshalle
von Tegometall werden noch einmal
60 hinzu kommen. Momentan sind
bei Tegometall, das vor gut zwei Jah-
ren in das Gewerbegebiet an der Bun-
desstraße 311 zog, 28 Mitarbeiter be-
schäftigt, davon sieben Auszubilden-
de. In Munderkingen produziert Te-
gometall in erster Linie Werkzeug
und Maschinenkomponenten, wel-
che die Firma zur Herstellung ihrer
Regalsysteme, beispielsweise an an-
deren Standorten wie in Krauchen-
wies, benötigt. Seinen Sitz hat Tego-

metall in Lengwil-Oberhofen in der
Schweiz. Geschäftsführer Ulrich
Bohnacker aus Rottenacker war ges-
tern für eine Stellungnahme bezüg-
lich des Hallenbaus nicht zu errei-
chen. Beteiligt am Gewerbegebiet
sind alle VG-Gemeinden, ausgenom-
men Rottenacker. 

Wie wichtig die neuen Arbeits-
plätze für den Standort Munderkin-

gen sind, beweisen die Zahlen, die
Michael Lohner bei der Bürgerver-
sammlung präsentierte: Insgesamt
kommen jeden Tag rund 770 Men-
schen als Einpendler nach Munder-
kingen zum Arbeiten, rund 1340 je-
doch pendeln jeden Tag aus. 

Insgesamt gibt es in der Stadt
1250 Arbeitsplätze, bald sind es 60
mehr.

Neubau: Tegometall 
schafft weitere 60 Arbeitsplätze

Schon in diesem Sommer soll die Halle errichtet werden

Die jetzige Halle von Tegometall im Gewerbegebiet. SZ-FOTO: KHB

MUNDERKINGEN (rau) – Wechselt
der Munderkinger Polizeiposten am
Brunnenberg nun doch in die Innen-
stadt? Momentan, so verkündete es
Bürgermeister Michael Lohner am
Donnerstag bei der Bürgerversamm-
lung, verhandele die Polizei mit den
Eigentümern der Geschäftsgebäude
im Alten Schulhof, ob sich die Beam-
ten dort niederlassen könnten. 

Parken könnten Polizisten teils in
der Tiefgarage, ein Stellplatz stünde
am Schulhof selbst zur Verfügung. 

Platz für die Polizeibüros zumin-
dest gibt es genügend, weil ein Groß-
teil der Geschäftshäuser im Schulhof
leersteht. Erst vor kurzem hatte die
AOK angekündigt, sich mit ihrem
Kundencenter aus dem Schulhof zu-
rückzuziehen.

Ursprünglich wollte die Polizei –
wie auch das DRK – in das neue Mun-
derkinger MVZ miteinziehen (wir
berichteten). Weil dieses wegen des
nun erhaltenen alten Krankenhauses
kleiner ausfällt, ist dort kein Platz
mehr.

Weil die momentanen Räumlich-
keiten des Munderkinger Polizeipos-
tens am Brunnenberg nicht mehr
zeitgemäß sind, sucht die Polizei
schon seit längerem nach neuen
Räumlichkeiten, in die sie sich ein-
mieten kann.

Zieht Polizei jetzt
in den Schulhof?

MUNDERKINGEN (sz) – Die Schüler der Klasse 4c der Grundschule
Munderkingen sind momentan fleißig am Basteln: Sie stellen schöne
Dekorationen für den Frühling und Ostern her. Die Basteleien werden
auf dem Munderkinger Wochenmarkt in der kommenden Woche am
Freitag, 8. April, verkauft. Am Stand der Schüler hoppeln Hasen, ga-
ckern Hühner und blühen Blumen in allen Farben. Über das Kommen
vieler Munderkinger an den Stand der Schüler freuen sich die Kinder.
Der Erlös fließt in die Klassenkasse. FOTO: PR

Schüler basteln für Markt

UNTERWACHINGEN (khb) – An ei-
nem „innovativen Meilenstein zur
Gewinnung von sauberem Strom“ ist
die Unterwachinger „Assfalg – Qua-
litätshydraulik GmbH“ maßgeblich
beteiligt. Die Brüder Andreas und
Bernd Assfalg und ihre 23 Mitarbei-
ter stellen die vollautomatische Hy-
draulik für „bewegliche Wasserkraft-
werke“ her. 

„Vor gut einem Jahr ist das erste
bewegliche Wasserkraftwerk an der
Kinzig im Schwarzwald entstanden
und liefert seither regenerative Ener-
gie für rund 900 Haushalte“, sagt An-
dreas Assfalg. „Inzwischen sind wei-
tere fünf Kraftwerke gebaut worden
und ans Netz gegangen. Neu ist, dass
die Turbinen der Kraftwerke, je nach
Wasserstand, gehoben und gesenkt
werden können, um die Wasserkraft
optimal ausnutzen zu können. „Da-
durch ist die Stromerzeugung um bis
zu 15 Prozent höher als bei konven-
tionellen Wasserkraftwerken“, sagt
Assfalg. Die gesamte Hydraulik zum
Heben und Senken der Turbinen so-

wie die hydraulischen Rechenreini-
gungsanlagen werden in Unterwa-
chingen gebaut. „Bei diesen dynami-

schen Anlagen ist Präzision oberstes
Gebot“, sagt Andreas Assfalg, „die
vollautomatische Hydraulik muss in

der Lage sein, sich sofort an verän-
derte Wasserstände anzupassen und
die Turbine schnell in die geeignete

Position brin-
gen“. Die Unter-
wachinger Tech-
nik arbeitet auf ei-
nen Hundertstel
Millimeter genau
und reagiert so-
gar, wenn ein paar
Enten an den Tur-
binen vorbei-
schwimmen. 

Rund ein Jahr Entwicklungsarbeit
war in Unterwachingen nötig, um die
„vollautomatische Unterwasserhy-
draulik“ zu entwerfen. 

Bei Betreibern von Wasserkraft-
werken hat sich die „Assfalg – Quali-
tätshydraulik GmbH“ inzwischen ei-
nen guten Namen geschaffen. 

„Wir bieten von der individuellen
Entwicklung über Fertigung, Monta-
ge und Inbetriebnahme bis zur War-
tung der Anlage alles aus einer Hand.
Außerdem verlässt keine Hydraulik
unseren Betrieb, ohne dass sie zu 100
Prozent geprüft ist“, sagt Andreas
Assfalg.

Dank Assfalg gibt’s mobile Wasserkraftwerke
SZ stellt in ihrer Energieserie neue Formen der Energiegewinnung vor – Firma aus Unterwachingen liefert Hydraulik in den Schwarzwald

Assfalg-Mitarbeiter Andreas Gaus (links) und Albert Traub arbeiten an der Hydraulik zu einem mobilen Wasser-
kraftwerk. SZ-FOTO: BURGHART

Mittwoch ist Tag für Senioren 
UNTERMARCHTAL (sz) – Im Bil-
dungshaus Untermarchtal findet am
Mittwoch, 6. April, von 10.30 bis
16 Uhr ein Tag für Senioren statt.
Auskunft und Anmeldung unter der
Telefonnummer 07393/30-250.

Kurz berichtet
●

MUNDERKINGEN (sz) – Im Munder-
kinger Sportheim haben sich die
Wanderfreunde Bussen zu ihrer
Hauptverssammlung getroffen. Die
23 anwesenden Wanderfreunde wur-
den von Gründungsmitglied Felix
Schelkle begrüßt.

Anschließend fragte Schelkle in
die Runde, ob über eine Auflösung
des Vereines diskutiert werden sollte
– dies lehnten die Wanderer jedoch
einstimmig ab. Dies stand zur Dispo-
sition, da der Verein in den vergange-
nen Jahren keinen Vorsitzenden hat-
te.

Danach standen Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung. Michael
Strobl schlug für das Amt des neuen
Vorsitzenden Felix Schelkle vor. Da
keine weiteren Kandidaten vorge-
schlagen wurde, stimmten die Mit-
glieder per Handzeichen ab. Die
Wahl endete einstimmig. Felix Schel-
kle ist nun der neue Vereinsvorsit-
zende.

Neuer Beitrag eingeführt
Auf Vorschlag von Alfred Walter
wurde beschlossen, einen Mitglieds-
beitrag in Höhe 20 Euro einzuführen.
Auch diesem Vorschlag stimmten
die Wanderer einstimmig zu.

Albert Walter regte an, über die
früheren Jahre der Wanderfreunde
ein Archiv mit Fotos anzulegen. In
den Sommermonaten soll ein Tref-
fen organisiert werden, bei dem die
Mitglieder des Wandervereins Fotos
von früheren Veranstaltungen mit-
bringen sollen.

Wanderfreunde
lösen sich nicht auf


